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Beschreibung 

- Die 'Dl'eschmasdüne K 1'1.7 des VEB Ertrtehergungo8maschiNeN "fort~ 
scllritt" Neustadt/S<il; ' istein .· üherwiegend In Leichtstahllbauweise · 
lIiusgefiih,rter 13rei'tclr)escher ' ·mit Scb.lagleis,tentrommel. Bes0nc1ere 
MerkmaLe si1lltd s,tul!en.ios,e S€'n'r:J.!ellre:gel.ul!l'g ,der Tr0mmetdrehzallvl ul!l'd 
abgefedertes luftbereiftesVahrgestell iinil AllHaufbremsen. Motor, 
Strohpresse und Dte,schmaschüae sind zu einer Einheit zusammen-
gefaßt. . 

Das· Erntegllt wird der Dresc'htrommel iibeJ:: deN . Rollzubri~ger uN,d 
&~ Schä~e.i1ll,legetro,mmtel zugef~i;liJ.,rt, einte F0rdermuld~ f.Ür FerneiNlage 
kaNn w!i41weise an der rechten oder linken ' Seite angesetzt werden; 
über den .Schwi.ngschütiler, dessen Wirksamkeit durch drei Finger­
schüttler erhöht wird, gelaNg,t das Sbtohin die zweimal bindende 
Strohpresse. Das am K1!lrzstr0hsieb anfallende Stroh wird ebenfc\,lls 
der Presse zN'geführt, 

Die .KÖ1'ßer fließeN auf der Schüttelrutsche mit Sand'absiebung · dem 
Siehkasien zu, der mit einer Druck-Jind Saugwindreinigung kambi,. 

. niert ist und eine dreifache Sortierung ermöglicht. 

Ei® ENtgranner mit Wurfgeb:1äse kaNn wahlweise eing'escnaltel 
werdeN. " 

Für da,s Absacken sind 5 Sackausläu'fe vor,gesehen, eiN mechanischer 
Sackneber erleichtert das Aufladen . . 

. Die Spreu wird vor dem Si:e1DkC!St~n vOm ersten Saug,er abgesaugt ul!l'd 
~iurC'h das Sprell,g.ebläse weHergef.öntert. Spreureste und leichte' Teile' 
We!ideN bei der SiebutQ,g durch 'D,plckwind in- ,den. ZWeiteN Sauger 
geblasen, 

l' e eh N 1-08 c h e ;,D a: t e N : 

Läßtge 

Breite 

Höhe 

Gewicht (betriebsferti.g) 

KÖlInetle.i::stung (Weizen, 
Kom : Str~h ~ 1 : 1,33) 

Kt:afthe.dad 

7,50 m 

2,9(> m · 
3,25 m 

5500 kg 

. 20 dzih 

17 kW 



Dreschtroxnmel 

Lä'm.,ge ' 

Dure,hnesse,r 

Schlag1ei:sfen: 

Dren:za:I:iJ.J 

Spurwe~te 

h1nten , 

Sfroh,pl'esse 

, maximale ' Preßclichte 

AntrielJs1n'etor 

Anlasser 

JZieht.preis 

170@ mm 

415 Jllllil 

" 8 Stück ' ' 

6(!)~i3BO U/miJJl 

2,.10 ,m 

1,,61) 'Ri \' 
F &,lls~hwrngkorbeIi).:pr'esse .T 331 

1(!)0 kg';~3 

IDrehstrom,:' K urzschht.ß.1]:ufer 
22(i)!380V,':Fyp DO-67/4 
Stern~ DreieckschaI.te:r ,,' 

~ 17 OOQ,~ DM: 

Wi.rksaml~ aut~matische U~ßal1!Si:~heru,fl.g;e,n si~d vor der Schä1trmti~~1 
(am ' Rol:1zuhrin1g,e,r )uncl an 'derStroßpr€sse ,<U;igebra'Cht~ :' Den Nacht-:­
drusch er,leichtert ' 'eine N~'e:i!tervoIt-Be'lelt.cMU!nJgsam.lage. , .' ; 

- - .' '. -', 

/ 

Prilun~ und ' Ergebnlsse 
F u,qkli(j)rn'spr.idfuncg: ' 

. .';"~ 

!D~e im Verhiuf ,QerPrÜJfung gem:esse,nlem. KÖl'nerleistun,gen }ag'etl 
zwischen 12,81!l!1ild 24 ' dz/h, w~bei- " die ' , Korn : Stroh-Verhältnisse 
,zwischen:1 : 1,2 Ulil'd C:1;85 sehwam.kten~Da ' ,di'e Angahe drer D,rus~h,~ 
leistu,ng' Hir ein Korm. : Sboh-VielOhä1tm.,is von 1 : t,33 üblich ist, wUl'dem ,_ 
die KÖTn'er1eistWl'llgen V:l»n12 Testem. mach dem. effektiven Strohl:eistun-
gen auf' me,ses , Verlilälthis l!1,mg,er,eel\met um..d ' in ]3i1d~ 1: angeWhrl. 
Elie herirc,l1Hg.ten' Kör nerlei&tu.tIJg,en tiegeh zwischen 13,6, und 27;8' diz/1Ili, 
sie gehem die tatsäcli:I.1clieBetastung der Masehinewied'e,r. Bei der 

" nöchsten LeEs,t\1iIil,gy.om ,27;S ~;z/h '\If'l!1rclen lJ),'(!)cl1 keipie Anzeichen 'einer 
überliarstungfestgestettt. ' , , , ' " ." . 

Die Energieau,ina,hmede$ Mtltor:s bei ver~ckied~n~Ji riru~~Melstl!1ngem. ' 
ist Hi,r 1. Versud'le 'bei ~og'gen l'tnd Weiz.en· in Tab-eUe ' l zusam,men­
gestelilt. Neben ' der ;.geli>l'/iJitj;J.lkhen Angabe de~ XÖr!il!erleis,tufig wurde 
die GarbetIJleistlitIJ& " zu't' Bewer'tung herangezogen; da sie eine tref­
fendere BeurteiIt1'ng , der ' 'tatsächlicchem. Mas'chinenleistung, zt1!I~ßt . 

. / ' -, . . 
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TabeUe 1: Energieau;lnahme hei verschiedenen Druschleistungen 
, . . 

bft- Korn- Korn: brusCh- , Energiebeilarf 

Nr. Fruchtart ~em'- feuch- S!roh- leistung kWh 
pera!. te verh. dz/h Ges. Garb. Köm. 

oe % 1 : Garb. Körn. j.e 100kg 

1. W.-Roggen + 18 ' 12,1 1,53 50;6 2O,0 19,2 0,38 0,96 
2. W.-Rolggen +25 12,8 1,75 40,2 14;6 16,5 0',41 ' 1".13 
3. W.-Roggen +25 12,6 1,40 30,7 12,8 14,0 0,45 1,.10 
4. W.-Weizen +7 18,5 1,30 46,9 20,4 19,1 0,42 0,98 ' 
5. W.-Weizen +7 18,4 1,20 52,8 24,0 18',5 0,35 0,77 
6. W.-Weiz,en +7 18,3 1,35 ' 38,1 16,2 15,8 0,42 0,97 
7. W.-Weizen +12 14,0 1,41 42,4 17,6 15,2 0,36 0,86 

MittLerer Energi'lebedarf 16,9 0,40 0,97 

Aus Drusch,leistungen von 30 b~s 52,8 dz Garben/h ergibt sich ein 
mittlerer Arbeitshedarf von rd. 17 kWh, entsprechend 0,4 kWhlWO kg 
Garben oder 0,97 kWh/tOO kg Körner. Für Weizen alLein sind nur 
0;75 kWh/l0(i) kg Körner aufzuwenden., 

' Die Bestimmung der zum Antrie,b erf,orderHchen Motorleistung von 
16,8 k W (N eJll1leistung) erfolgte für eine Dru~chleistung von 46,6 dz/h 
Garhen (entsprechend 20 ,dz/h Körner). 

Die KÖlinerverluste wurden für die Dreschh0mroeI, den 'Schüttier und 
di'e Reinigung (Verluste i.n , der Spreu) getrennt festgestellt und ihr 
prozentualer Anteil 'im der beim Drusch zugeführten Gesamtkörner:' 
menge berechnet. Da die Höhe dieser ' Verluste von der Drusch w 

lei:st1l!ng/h abhängig ist und die festgelegte Nennleistung von 20 dz/h 
his zu 40 PrQzen(überschritten wurde (siehe Bild 1), sind die Mittel.., 
werte für 2 LeistungsgruJilpen zusammengestellt: 

Tabelle 2: KörJl.erv~r1uste bei unterschiedlicher Stundenleistung 
;'\:. 

Gruppe 

1. T este" bis 46,6 dz/h , 
Garben (20 azlh Körner) 

2. Gesamtprüfung 
bis 64,8 dz/h Garben. 
(27,8 dz/h Körner) 

Yerliu:stansHeg v . .or. 2 ' 
Verlustanstieg in Prozent 
von Gr. 1 

MitHe1'e Verluste in % -
Trommel SChüttler Reinigung Gesamt , 

0,18 0,065 0,48 

0,34 0;20 0;070 ' 0,61 

+0,10 +0,02 ' +0,005 +0,13 

42 . 11 8 ~ ,27 ,., 

e 



Die durchschnittlichen Verluste lie~en ber Druschlei.stunge'n, 'di"e der 
berichtigten Nennleis,tung entsprechen, unter 0,5 Prozent., Für höhere 
Leistung,en ist ein Ansteigen festzustellen. ,Das erreichte Gesamt­
mittel. von 0,61 Prozent ist noch recht gut. 

Am Anstei.gen der Verh~ste bei höh.eren, LeistuI'!-gensind die Aus­
drl!l!sehverIuste (1ro'mp;1!etverluste)am stär,ksten beteiligt. Der Ein­
sfelluIDllg cl.er 'fl'omm,eldreh.zaM und de,s K!Jrbspaltes kommt deshalb 
D~sondere Aufmerksamkeit zu. Die stufenlos'e Schnel1verstellungder 
Drehzahledeich.tert dies,e 'Anpassang und J.),ietet eine bisher an 
statronär:en Dresc,hmaschinen nicht: vorhandene MögHchkeÜ der Ver ,~ 
nünderung bei hohen Leistungeil. ' 

Die Verluste in der Sp,reu sind gering. Sie können aber bei fehler­
hafter Einstellung der Spreuabsaugung stark ansleigen: "Dies wurde 

, l;~son;d'er,s bei Hafer und R~l,ps 'beobachtet. Eine genaue Einstellung 
der Höhe des Spreusaugers über dem Körnerstrom ist nachdiese'n 
Erf~hnmge-n sorgfältig zu beächten: " , . ' 

Meßbare ' Spritz- oder Rie,se1verluste durch Undichtheiten ancler 
Maschin,e tratem während .der Prüfung nkh.tauL 

Zur Beurteilung der ArbeH der Siebl'einigull!g, wu~dedas Getreide 
der .1. Sorte einer Besatzahalyse unterzogen. Der Fremdbesatz lag 
unter, 0,3 Prozent, nur in einem Fil,lle wurde"n 0,37 Pr.ozent festgestellt. 

\ ' 

Beim Drusch. aus der Scheune betrug der Körnerbru~Kanteir 1,4 bis 
4;5 Prozent. 

Die Arbeit der Str~dJ,pi'esse gahwährend dei Prüfl1Iig zu ~keinen _ 
,Beanstan.:dung,en Anlaß. Bei zweifac'h verdriHtemPapierbinclegarn 
(Bruchlast 22 .kg) betrug d.ie Billldesiche'rheit 99 Prozent. Der über­
gang des Str<:>hes vom Schüttier zur Press:e ging auch bei hohen 
Strohleistan,gen , ,störun;gsfrei vor sich. Die BaUengewichte komillen 
durch die Kanafver,ste-llung in Grenzen von 5,5 , bis 15 kg, die Preß­
die,hte zwischen 46 bis 68 kg/ms geä-ndert werden. 

Die F~1ireigenschaHen wur-den . bei mehreren Umsetz~ngen . über 
Lan.gs.trecken (meh.,r ' als 600 km) be0baehtet. Ltlftbereihmg und Auf­
lauf'bremsen geben der Maschine die Eigenschaften eines beladenen 
Hängers, ,so daß auch auf Straßen 2. und 3. Ordnung eine Geschwin­
digkeit von 25 km/h gefahren werden konnte. 



Einsctlzprülu1i1'g: 

Bewertet wurden drei Serienmasqhinen, ' die im. September 1956 an. 
MT ~S;I;atiotJ.,e·n aU!s.ge1-ießert worcJ;en sind unddi!e etwa 1000 Arbeits-
stu'lil'GIen i,m Einsatz waren. " , . 

Die hierbeierzielte11l L~istungenu'nd die Angab,en iib~r Verluste 
s:ten'el'! i,m Eiiilik1ang mit deI'!! Prü'fU!1'ligsergebni's,se11l. Als maximale -Lei :" 
slu'llJg werden 22,5 dz1:la Kö):ner angegeben .. 

Der Antrieb dlilJreh den E-M0tOli" DO-66/4 (14 'kW) befriedlgte n.kht, 
da der A11l,tauf z.u häge ist Un:zure1chenl1l ,dhnensionierte Netze und 
unterscTh.,iredti:che Ne1iNllSpM1lnu.ngen ersc,hwerten. den Einsatz der 
M.aschi11l!e m-it Eigenantrieb. Bei ~Sp.annu11l,gen von 127/ZZ(i) V und ~. ~ 
380/660 V mußte auf Fre11lil!dl,I.ntrieb ,durch SehIeppeT übergegangen ,., 
werde11l. An 22(i)!38(l) V-Netzep konnten gute DtuschIei:s.tungen erreicht 
werden, we·nIl clas Nett die voHe Ne11lnspannung Hihrte. Stö-n~nig'en 
trate11l vereinzelt am Stl"0hschiittler (Aufhängung) und an der :Press'e 
(:Brueh des Zwisehen:,ritzds) ein. 

Der'Fer11l'ei11llieger (Förder.muIde) hat si:ch beim-Drusch von der Fuhr.e 
als al'beitssparender Zusatz bewährt. Bei kuuen, diekerl, Bindergarbell 
(Gerste) wurde die ,glei,chmäl%ge Fö.rderu11l'g- durch Überschlagen., 
RoHe11l und· Ahkippender Garbe.n vom -Band gestört, wodurch die 
kontinuierFiche Beschickung der Tr9mmel unterbl'ochen.-wird. 

Dire A11lwe11ldung des Fern-eil'ilegers in Scheunen und an M.ieten ist nur 
7 beschränkt mögl)ich, da das höhe GewidiJ.t die fLandh,abung ersen.werf. 

Dire Laufruhe der Mas9:hi-11l!~ wird durch die lekhte Ausfiihru11lgder 
, Spinde-I'höcke l!Ui.gütilJsM,g heein:fluß:t. Besonders- au,f . unbefestigtem 

B@dren is;f derS,tan,d naeh ' de~ Auf,boeken labU, wodurch Schwingu.n­
geN. in Lä1t1Jgsachse gefÖr,dert w,erdren, 

Sonderprü!u.ng: 

Zum. Drwscn von Maiskoll:":!11l 'wurde ,die FÖrclermuIide seitlich -in Höhe 
der TrIDn1l1il'l.el an'ge$etzt, s;;; (lla13 die Kol'benub.miHelbat in die Ein-
1egel1au!he ei11l!gew0rfen wun;ien. Ge.gen Spri,tzverltuste war GIer " RalilJm 
iiber~der Tmmmel' durch 'ei.i!e Plane abgedeckt: Die Messer' der Schäil~ 
tromme,j mU'J3;1;e11l entfernt -·:werden. Die . -U~fangs.g·eschwlndi,gkeit mler 
Ikeschtrol'ri,m.eI hetrug ' t2 bi's' 13 m/~. · . 

' Im Dauerarusch konnteein,e ,(;I,urc}tsch11lHHic::he K,Örnerleistung v:on 
45 Il1z/h e·rziell werden, ,~t:ie ~aximale Leist\1ng l~g hei 70dzlh. Ins­
ges~m't wUl'den ~twa l~O(,)dz Koll~en o'hiJ.,e Störungen gedr~oschen: 

Zur Beurtei:l\1ng m:er Arbeitsgüle wurde ·der Maisdr,e,scher "Matador" 
als Vergleiehmaschine - ein,gesetzL Aus, 16 Einzelversuch.en ergahen 
sich fo:lgende Werte: 



Tabelle 3: Körnerverluste beim Maisdrusch 

MaschiI;1e 
KornfeuChte KörnernruCh Trommel verlust-

. % % % 

K 1t7 W-17 12,6 
/ 

1,6 

Matad01' . 10-17 14,8 1,2 , 

Aus dem Versu1chJen gin.g hervor, daß bei Verwend"ulg einer geschlos­
senen Ji)rescntr0!rn:me! mit g,eringerer Umfapgsgeschwindigkeit der 
Körnerbruchamt~ilgesenkt werdem ·kafln. ., - , 

Versuche mH Grassarnen, Raps :und Hillsen:früchten wurden mit Erfolg . 
durchgeführt. Bei sorgfältiger Einstellung der Trommeldrehzahl und 

. des Sau'g- tmdl2>ruckwindes 'der Reinigung, sowie AnwenduQ.g von 

. Abde.ckblechen fiirden Dreschkorb war di~ Arbeitsgüte befrie;d~gend 
und die Leistung ausreichend. 

Der Drusoh .von Kleesamem bereitete mH den zur Zeit vorhandemefl , 
Zusatzei'm,ricntu,ngen 'oft .schwierl~gkeitem.. 

Technische Priihzng: 

Die im Leerlauf von Mo,tor uD,d Drescnmaschime gemessene Ldstungs­
aufnahme beträgt 10,5 kW. Durch fortschreitende AbschaHung ' eifl- . 
zelner Baugruppefl wurde die AuHeilungder Gesamtleistung fe:st- . 
gestellt. Sie entsprioht~m wesemtliehen dem von ' Maschine~ ähnlicher 
Bauart bekannten Energiefluß. Lediglich der Verbrauch der Gruppe 
"Motor und Vorgeleg'e" ist mit 20,9 P.FOzent hoch, . 

Aus 'dem beim Betrieb der ·Maschine ,mit E-M(i)toren f.estgesteUten 
Mängeln erga:b sich die Notweridigkeit einerspez;Iellem Umte,r,sU'qhung 
der Amllaufbecil.ting~u'l1!gem und der aufl~retendem Netzbelastungen. " 

Nach den technischen Ansch.lußhedj,n~ung·en soll oder Aßlaßspitzem - < 
str@m, 1,7 J'N n icht iiherscp,reitem (JN = Nenmstrom); Die Kennlinien ' 
der Stromaufnahme (Bild 3) lassen bei~ M0tor DO-66,4 (t4, kW)·eirie . 
Spitze von 3,4 JN und ,bei der .Type DO-67/4 ,(1'7 kW) eine solche 
von 2,7 JN erkenne!n. ObengenannHi ,Fordemng wir~ nicht erfÜllt. 

Diese beim Uni:schaltvotgang Stern-Oreieck at:iHretenden Spitzen 
haben eine unzulässig ' hohe Stoßbelastungder Stromverteilun.gsanlage 
2;ur Fo'lge ul'1d führen oft zum. Ansprechen ,der Sicherüngen. Entschei~ 
cdend für die Au.swirkung ist dabei weniger die absolute Höhe de,r 
s,tr01il'l:spirt:ze VOR J 1'llaX ",;,,' 94 bzw~ 82,3 A, ais die zeitlidite Ausdehnung 
der iitberhehtem Spitze. Der sc·1iraffirerfe Teil beider Diagramme ,giht . 
Höhe und Dauerd,er Über.schreitung der ?ul'ässirgen AlIl'lawfspitzen an 
und zergt, ,daß der stärkere Motor entg~gen den Erwartungen zu 
einer , weit geringereR Belastung Hi,hrt. 
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Die AnlifutlSpitie ist au,fcfas unzureichende Ari1auhnQmentdesMotors 
iDO-'6>6!4 zu.riick~ufiihren., das zum Umschalten von. Stern auf preieck 
v: ~ r iErreichen.der Beharru[1~sdrehzalll des Motors 'veran.,1aßt., Beim 
Mo,tor liJO-'07!4 steht dias Anlaufmomentine.in.em ·,giinsHgeren Vet­
häJtnis zu,mGegenm(!).ment der Masehine, der Anla1;1f erfäl,gt schneU 
~rn:d' vedeitet nidiJJt z,u vorze.itig-e,m Umsch,al,ten. D~e Spitze ' kI-ingt in. 
wesen.ttilch kihizererZeit auf tragha,reWerte ab. Wenn an 22(,)/38Q v­
'~etzen S@D1Sp'an-n1itlfl<gen und S(!)l1frequenz eingehalten wurden, ,konnte 
die Nen.n'drehzahldes Mo,tors in max. 00 s erreicht werden. , . . -

A.u,swerf,uliI.g der Prit!ung · 
Mengenleishmg, ArIDeitsqua,lHät ulild Beh:iebss,ioherheit der Dreseh­
maschine si,ndhefried;rgend. 

Vom Hersd:eHer wurde d~e Nennleistung.der-K 117 mit 15dz/h genannt. 
Da V'on 12 Ve.rswcm,ellnur- zw,ei unterhaHi> dieser Leistungen lagen, 
tilite iili>rigen aber bis zu 85 froientdariiber, ist eine Ber-idltlgung der, 
Leilsht,ngsanga'he erfordlerlieh. Als Katalogleistung . werden. 20 dz/h 
WeiZenKÖn1!er v01,geschtagen. 

EHe Körnerverl1'lste maHe.n sich in mä;ßig,en' Grenzeri. DiJe'Ein-füih.rung 
der Sc1i,neHregelung der Tr0mmeldrehza:IiJ,1 wirkt sich sowohl auf die 
Arbeits,güte als auch auf dre Aus'dehnung der Arbeitsmeglichkeiten 

.. t' J gnnsl,g aus; 

Bei~ Maisdruseh ist eine weitere Verringerung des Körn,erbruches 
erwüns.cht. 

Die technvsyhe Ausrüstung der MaBchine erweist sieh als vielseitig 
Q'nd zweckmäßig. 
Konstruktion ,lltnd AlJlflhau ,entspreehren .dem heu:Hgel'lShind der 
Techni~. Der Eigenamtrieh ,durch den E-M@,tor wird durcl1 . UJjlt.er-
3chiedHche Nen.!f1span,nungen der Netze erschwert, . so daß die Mö.gl:ich­
keif des Frem,diantl'i1ebes-d.u,rch , Sc:h,1ep.~er besonders wertvoll is,t . . 

, -El'l'lstei1!le Mo,t0rleistuag von 17 k W zt} fü,rdern. Der bei der Früfung 
vorhandene t4 ' kW-Motol' läßt' 'eine Aus.nutzung der möglichen 
Drusehlleistung p-,ieht zu. (1)as Werk ilst während der Ftiifu'l1'g zum 
Ei'ß,bau: des ,17 kW -M-o,tors ühergeg-angen.) 
Die Anlaufb.ediing'l!l.l!l:gen, heieJ~ktri:sehe11!1 · Ahtri'eh entsprechen nicht 
qen energiewirtschaftl'ichen Bestimmungen. Der 17 k W -MoJor . er-gibt 
infolge sei'l1'er besseren Anla'iIlHeistung geringere Spitzenbeanspru-

. chungen der Netze undUmförmer als der 14 k\lC':'IV1otor, e1.n Übe.r-
- schr,eHen der zuIäss,igen A11i1aßspHze vOn 1,7 j N ist J,e,doch in herden 

FäHem unvermeidlich. Zu,r Erleichteru'l1'g d'e.sAnlaufs ist die ' Tr0mn~eT­
drehzahlvör Anhaltendier Maschine auf geringste Werte zuriicbu­
stellen, diantit ,der Anla1'lf ctureh das holil,e Träglli,ei~moment dei" 
Trommel . nicht erschwert wi,rd. 



W~rden die Sollwerte der Netzspannung erh,eblich unterschl'ittell., .. so 
muß mit -mehr oder weniger stark verzö,gertem Anlauf gerechnet 
wenfen. Es er.scheintdaher notwendig, die Aril.a:ufbedingungen durch 
Motore mit besseren ÄnlaufeigenschaHen oder du,rch technische HiHs~ 
mit'tel (Anlaufkupplung) weiter zu verbessern. 

]!},ie Anforderungen all. PHege und Wartung siij.:c!l normal, Reparatl1.ren 
wercl>en <!lurch Atistaurschbarkeit "einzelner Teile erleichtert. Die An_~ 
we1iJ!QUh,g von .I).aaersch.m,i,erl.ageFn bewährt s,ich. Für den Ferneinleger 
ist eille Verbessetung der Kon.struktion: , erwün:scht. 

Durch vielfache Einsatzmöglichkelten, hohe Leistung bei geringem 
Aufwand an Halldarheit, schne'Hen uII.d· lekhten Transport und . durch 
die besondere Eiliirjchtung für Naehtdrusch sind' güte Voraus'setzufngen ~~ 
für rati0netle Arbeit gegeben, _ ,. 

Der Lauf hinter Zugmascnine' und LKW rst verkehrs,sicher: Auf ein­
spurigen tmbefesHgten Land.wegen wi,rkt sich d~e Spurdifferenzvon 
p;5 m: zwischen. , V 0rder- und Hinterrädern, nachteHig aus. 

Die Presse genürgtmil ihrem EinsieH~öglithkeiten ußd ihrer Betiieb.s-
sjcherfu,eit den. .A~forderungen. - . , 

, , 

'BE!I:lrt,~ilun_g : 

Dil\ DreschmaschineK 117 des VEB Erntehergungsmaschinen "Fort­
sc;hri-tt",Neus,tadtJSa:.i.st durch die Schll(~Wverstet1ung der Trommef­
drehzanl vielseitig verwell.dbar tlpd besond~ps 111. lalil'cdwirtsch~tft1ichen 
GrößQetri~bem, ' einzqsetzen. -Beiausr'ei-9hend~n Meng'enleistungen sind 
die Kör'nerverluste g,ering, die Arbeits,giHe bef,tiedigL ' 

Haltbarkeit und KonslntktiQuder MaschiIilenen,tspre'Chen d~n An-
Jorderungen; -wenn <lie, aufgefiihrten Mä:ngiJ ID.eseifilgt w,erden, 

. . 

Die IDreschm8:s.chine K 117 ist · für den Drusch .von Gebeilde, 1'4.ais­
k'ellJijen lilnd aI1Jcd:~'ren d'ruschfähige~ Früchtell. ".gut geeignet". 

P0tsdam-Bornim, den ~l. Ok~ober 1957 
, I . " . 

Institut Hi,r ' I..andtechnik Potsdam-Bornim. 
g'ez. M. Koswig gez., S. Rosegger 
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